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Verlautbarung Verlängerung der Annahmesperre
betreffend Vorlage des Genehmigungsbescheides von Bauansuchen

vor Durchführung von Hausschlachtungen
Das Amt der Vorarlberger Landesregierung gibt mit Er¬In Ergänzung der bestehenden Hausschlachtungsvorschrif¬ laß vom 29. 5. 1947, Zl. Vlb. 52/11/47/Dr. Po/A bekannt, daß

ten wird hiermit angeordnet, daß sich die zur Vornahme von
die gegenwärtige Annahmesperre weiterhin bis 31. 8. 1947 ver¬Hausschlachtungen befugten Gewerbetreibenden (Metzger und längert ist. Von der Weiterleitung von Bauansuchen ist daherLohnmetzger) vor Durchführung der Schlachtung durch Einsicht¬ abzusehen, sofern es sich nicht um Brand= oder Katastrophen¬

nahme in den sogenannten „Genehmigungsbescheid“ von der älle handelt.
amtlichen Bewilligung der Hausschlachtung zu überzeugen und 864 Der Bezirkshauptmann: gez. Dr. Schneider
die Einsichtnahme auf dem Genehmigungsbescheid mit ihrer
Unterschrift zu bestätigen haben.

Metzger und Lohnmetzger, die dieser Vorschrift zuwider¬
handeln, machen sich strafbar und laufen zudem Gefahr, wegen Besteller von Saatkarkoffeln

allfälliger Schwarzschlachtung neben dem Auftraggeber zur Ver¬
antwortung gezogen zu werden.

Im Auftrag des Landesernährungsamtes werden alle1889 Landesernährungsamt für Vorarlberg Parteien, die bei den Spar= und Darlehenskassen Saatkartoffeln
bestellt haben, diese jedoch bis heute noch nicht zugeteilt erhiel¬
ten, darauf aufmerksam gemacht, daß die Saatkartoffeln in den
nächsten Tagen eintreffen. Vorerst können nur jene PersonenVerlautbarung
Saatkartoffeln beziehen, die dieselben zur Anpflanzung benöti¬betreffend Befristung des Weinbezuges

gen. Alle Parteien, die das Saatgut ausgeliehen haben und
zurückerstatten müssen, dürfen erst als letzte beteilt werden undDer auf die „Karte für zusätzliche Tabakwarenaufrufe 1947“
müssen dies bei den Spar= und Darlehenskassen angeben.aufgerufene Wein (34 Liter) ist bis spätestens 15. Juni 1947
Diese Weisungen des Landesernährungsamtes sind strengstenszu beziehen, widrigenfalls der Bezugsanspruch verfällt. inzuhalten.

1891 Landesernährungsamt für Vorarlberg Nachdem nun das gesamte Saatgut für den Kartoffelanbau
gesichert ist, müssen die vorgeschriebenen Umlagen voll erfüllt

werden.
1893 Der Bürgermeister: Dr. G. A. MoosbruggerVerlautbarung

betreffend Befristung der Abgabe von Bohnenkaffee

Der anläßlich der Pfingstfeiertage als Sonderzuteilung
aufgerufene gemahlene Bohnenkaffee (60 Gramm) ist bis späte¬ Erholungsaufenthalt für Kriegerwitwen
stens Ende der 28. Zuteilungsperiode (22. Juni 1947) zu be¬
ziehen, widrigenfalls der Bezugsanspruch verfällt. Laut Schreiben des Landesinvalidenamtes in Bregenz
1890 Landesernährungsamt für Vorarlberg können im heurigen Sommer arme, erholungsbedürftige Krie¬

gerwitwen des ersten und zweiten Weltkrieges einen dreiwöchi¬
zen kostenlosen Erholungsaufenthalt im Gasthaus „Taube¬
Post“ in Alberschwende erhalten. Anmeldungen können gegenAuslandsreisen
Vorlage einer Bescheinigung des Stadtarztes und des Renten¬

Abmeldung bei der Kartenstelle bescheides im Fürsorgeamt des neuen Rathauses, Zimmer 10,
gemacht werden.Durch verschiedene Hilfsaktionen ist es möglich geworden, 1878 Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbruggerdaß Schüler und Schülerinnen in die Schweiz und auch in an¬

dere Länder auf Erholung oder Ferien geschickt werden können

Es muß dabei vielfach die Erfahrung gemacht werden, daß
diese in Erholung gehenden Kinder von den gesetzlichen Ver¬

tretern (Eltern oder Anverwandte) bei den zuständigen Karten¬ Sonntagsdienst
stellen nicht abgemeldet, bzw. angemeldet werden.

Die Bevölkerung wird daher im eigenen Interesse darauf Sonntag, den 15. Juni 1947
aufmerksam gemacht, daß sich dadurch ergebende unberechtigte

Lebensmittelkartenbezüge im Sinne des Bedarfsdeckungsstraf¬ Dr. Rudolf Grabher, Sägerstraße 13
gesetzes verfolgt werden. Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 428
1892 Der Bezirkshauptmann: gez. Dr. Schneider Spitaldienst: Dr. Baer 1889


